
Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 
überwiesen an: ____________________________________________________ 
 
Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 
 
Bemerkungen: _____________________________________________________ 

C.   Sachantrag an den 13. Landesparteitag 
 
C.3. Schul- und bildungspolitische Offensive jetzt! 
 
ÄC.3.1. Änderungsantrag zu C.3. 
 
EinreicherInnen: Antje Feiks, Rico Gebhardt  
 

Der Landesparteitag möge folgenden Antrag beschließen: 
  
 
Der Landesparteitag möge unter III. einen zusätzlichen Punkt 3 aufnehmen.  
 
3. Prüfen einen Volksinitiative zum längeren gemeinsamen Lernen.  
Immer wieder wird öffentlich von verschieden Akteur*innen der Wunsch nach längerem gemein-
samen Lernen laut. Heißt, die Selektion von Kindern am Ende der 4. Klasse, wird aus verschie-
den Gründen abgelehnt. Im vorliegenden Gesetzentwurf der Staatsregierung (DS 6/5078) finden 
sich keine neuen Ansätze. Dabei gibt es einen allgemeinen Wunsch zur Überwindung des drei-
gliedrigen sächsischen Schulsystems und zum gemeinsamen Lernen mindestens bis zur 8. Klas-
se.  
Deswegen sollte der Versuch unternommen werden mit weiteren Akteur*innen eine Volksinitia-
tive zu starten, die zum Ziel hat längeres gemeinsames Lernen mindestens bis zur Klasse 8 im 
Sächsischen Schulgesetz zu verankern.  
 
Begründung:  
Immer wieder betonen wir LINKE, dass es neben dem Gesetzgeber Landtag einen weiteren Ge-
setzgeber gibt. Dieser wurde in den letzten Jahren kaum mehr auf Landesebene befragt. Auch 
wenn wir weiterhin davon überzeugt sind, dass die in Sachsen verankerten Hürden für eine er-
folgreiche Volksgesetzgebung unverhältnismäßig hoch sind, sollten wir aktuell bei diesem Thema 
uns davon nicht abschrecken lassen. Die Staatsregierung plant das Schulgesetz umfänglich zu 
novellieren, jedoch will sie an der Stelle wo es einen den größten Reformbedarf gibt keine Ände-
rung vornehmen. Der aktuelle Koalitionspartner der sächsischen CDU, die SPD hat mehrfach 
öffentlich angekündigt, dass sie sich im Rahmen der parlamentarischen Behandlung für längeres 
gemeinsames Lernen einsetzten will. Auch der Landeselternrat hat hier großen Reformbedarf 
angekündigt, die GEW hat dies seit vielen Jahren auf ihrer Agenda und die Handwerkskammer 
Chemnitz hat sich beim Neujahrsempfang – im Beisein der Kultusministerin – für ein längeres 
gemeinsames Lernen mindestens bis zur Klasse 8 ausgesprochen. Gute Voraussetzungen um 
Mitstreiter*innen für eine erfolgreiche Volksinitiative ins Boot zu holen.  
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